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Ich bin noch hier.  Gestern habe ich nicht geschrieben, weil ich...in der Tat weiss ich nicht warum, sondern ein Tag nicht zu schreiben wird mich nicht so viel hemmen.  Ich danke die Goldenbergen, weil Pacal habe mich heutzunacht ernährt.  Was noch, ioch freue mich auf meine Arbeit, dass ich bald anfangen werde.  Ich weiss dass ich ja gut arbeiten kann, und auch Spass haben werde.  Ich habe die Familie abgerufen, sie freuten sich von mich zuhören.  Dad sieht gut aus, und Mutti denkt noch dass sie Französisch kann, womöglich kann sie, ich weiss nicht, ohnehin, ist ihre Aussprache gut, nicht hervoragend, aber grossartig.  Ich gratuliere sie.  Fast hatte ich vergessen an meinen Doplom erwähnen.  Ich muss beim letzen Ruf nicht sie vergessen.  Dad, hmm...ich wundere mich wenn er nicht alles er weiss hervorlässt, er ist in der Nähe von Heilmittel, Krankenhäuser, und Medizin tag in und aus, wie kann er nicht was Griechisch oder andere gelernt habe?  Hmmm...Egw krizomai to farmakoV.  D.h.  ich brauche keine Drogge.  Was noch?  Ja, bleib von Schnuss weg, sogar dass ich wegen des Anregungsmittel schnell schreibe, heisst gar nicht dass ich darin bessere Wörter oder noch viele technischen Worte kenne.  Ahhh...mein Bruder, ist an der letzen Nacht in die Traktor und Lastwagen Schiebschau gegangen, ich bin neid.  Er hat sicherlich viel Spaß.  Was denn noch...ah, er wird ein Goldmedal gewinnen, auf der fünften....in zwei Jahre.  Ah...was hatte ich mir selber gedacht auf dem Pfad der Liebe heute?  Nur dass die Herrn, sie mir vorbei gingen, haben ja gut klettern können.  Was sie essen, weiss ich nicht.  Mein Ausdauer ist gut, sondern nicht so gut als sich muss, um mit denen erhalten.  Frühling kommt.  Ich muss aufwecken.  Morgen früh ins Arbeitsamt, um mit dem Herr Fakkler reden.  Dann....nur studieren bis Mittagessen.  Dann ins Bibliothek, dann in die Stadtbibliothek.  Dann essen.  Ich brauche Milch.  Was noch?  Ah...Wagner...er ist ja ein guter Komposierer gewesen, zusätzlich werden seine Werke bis zur Ezigkeit dauern.  Die Leitmitv, und Erklärungen des Oper, was der Schreiber hatte, ist selber ein Stückkunst, wie kann man solche der Wörter abfassen?  Ich probiere mit meinem kleinen Wortschazt, um mich selber ausdrücken, jedoch hat sich denn mir noch, wie am letzen Mal, vergrössern müssen, wenn ich entweder vom Lexikon oder Wörterbuch arbeite, macht keinen Unterschied, weil ich muss nur üben, mit neuem Wörter.  Dann mein Gedächtnis fortschreiten zu können.  Keineswegs, keinesfalls, werde ich mein Studium herabsetzen, ich kann nicht weiterhin fordern.  Es fällt mir herein, dass ich heute mein Mathematik üben soll.  Dööör!!  Es ist mir hereingeflogen, dass ich ein Fräulein küssen kann, wenn ich ein fände.  Nicht zwar!  Das Fräulein auf dem Hügel, hätte sie mich erkannt?  Ich weiss nicht?  Seie sie, die ich mitgefallen war?  Ich weiss dass ich an der gelaufenden Wochen herumgetrieben bin, hingegen, werde ich besser machen.  Bis Später.
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